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Karlsruher Zeitung .

^ § L8S .

Sonntag , LL August .

Voran sb - zahlung : vierteljährlich S M. 50 Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltuns , BrieftrSgrrgebühr eingerechnet, S R . 65 Pf .

Expedition : Karl -FriedrichS -Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werde » .

Einrückungsgcbühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 13 Pfennige . Briefe und Gelder frei .
L878 .

Telegramme .
-f « erli » , 9 . Aug . Die „ Nordd . Allg . Ztg . " erklärt

die Angaben der „ Krmzzeitung " über den Inhalt der Kis -

finger Verhandlungen für vollständig aus der Luft gegriffen .
Dieselbe kann ferner die Nachricht , daß der 1 . September
der auf Anregung Deutschlands festgesetzte Termin für die

Aufnahme der deutsch-österreichischen Handelsvertrags -Ver¬

handlungen sei , als unrichtig bezeichnen .
-f Berlin , 9 . Aug . Die „ Post " will wissen , der Reichs¬

kanzler würde nach beendeter Kissinger Kur noch auf einige
Wochen nach Gastein sich begeben , um dann beim Beginn
der Reichstags -Session wieder in Berlin zu sein .

-f Rom , 9 . Aug . Kardinal Nina richtete ein Zirkular¬
schreiben an die Nuntien , worin er erklärt , daß er die von
Franchi verfolgte Richtung einhalten werde . Er empfiehlt
Klugheit , damit keine unnützen Verlegenheiten geschaffen und
den Mächten bewiesen würde , daß der hl . Stuhl bestrebt sein
wird , mit denselben die Beziehungen aufrichtiger Freund «
schast aufrecht zu erhalten .

-f Berlin , 9 . Aug . Die Konferenz in Heidelberg ist ,
nachdem volles Einvernehmen über ein Steuerreform -Pro -
gramm erzielt worden , gestern geschloffen .

-f London , 9 . Aug . ( Pol . Korr . ) In ernsten politischen
Kreisen Londons wird die neuerdings aufgetauchte Version
über einen bei der Königin Victoria gemachten Schritt des
Sultans , um durch ihren Einfluß den Einmarsch der
Oesterreicher in Bosnien abzuhalten , keineswegs als blose
Kombination bezeichnet . Man fügt positiv hinzu , daß die
fragliche türkische Insinuation von maßgeblicher englischer
Seite eine den Kongreßbeschlüssen entsprechende Zurückweisung
erfahren habe .

-f Konstautinopel , 9 . Aug . (Pol . Korr .) General Tot¬
leben willigte in eine theilwcise Räumung der Stellungen
vor Konstantinopel ein , sobald Varna vollständig den Russen
übergeben sei. — Türkische Offiziere find nach Sebastopol
abgereiSt , um die Hcimbeförderung der türkischen Gefangenen
zu leiten .

-f Ofsenbach , 10 . Aug . Dernburg rund 11,100 , Lieb¬
knecht 10,550 .

-f Dresden - Altstadt , 9 . Aug . ( Stichwahl .) Bebel 11,610
Stimmen , Friesen 10,697 St .

-f Aserlohu , 9 . Aug . Bis jetzt erhielt Schlieper ( nat .-
lib . ) 9533 , Overweg ( Soc .) 8072 Stimmen . Das Wahl -
ergebuiß zweier Bezirke , die am 30 . Juli 235 Stimmen
abgaben , steht noch aus . Schlieper ' s Wahl ist gesichert .

f - Solingen , 9 . Aug . Die Wahl Melbeck 's (nat . - lib .)
gegenüber Rittinghausen ( Soc . ) ist gesichert .

-f Hagen , 9 . Aug . ( Stichwahl .) Gewählt Richter mit
10,937 Stimmen gegen Bueck 9675 .

-f Lennep -Mettmann , 9 . Aug . ( Stichwahl .) Gewählt
Vowinkel mit 12,077 Stimmen gegen Techon 11,883 .

K Politische Wochenübersicht .

Alle Mittheilungen stimmen darin überein , daß der Ge¬
brauch des Teplitzer Bades den wohlthätigsten Einfluß auf
die völlige Wiederherstellung unseres verehrten Kaisers auS -

Anil Hlücke ein Mand.
Roman von E. Braddvri .

(Fortsetzung aus dem Hauptblatt Nr . 188 .)
Hermann Westroh legt dir Feder nieder und blickt träumerisch an »

dem Fenster . Iw Allgemeinen geht er recht geschäft- mäßig zu Werke
— läßt dem Pegafu « die Zügel schießen , setzt ihn in Trab , und fort
geht e» in gleichmäßigem Schritte , regelmäßig wie ein Uhrwerk . In
der Regel erfleht er auch keine Hilfe von den Musen , sondern taucht
sein« Feder in die Tinte und schreibt witzig , weise oder dumm , je
nachdem e» da» Fatum bestimmt — aber er schreibt doch . E » gab
eine Zeit — ja noch nicht all ) « fern — , da schrieb er um da» täg¬
liche Brod . Er blickt jetzt hinan » aus die friedliche , von der mittäg¬
lichen Sonuengluth umstrahlte Landschaft , aus Wald und Hügel und
See — »tld gedenkt der vergangenen Zeiten — gedenkt seine» frühe¬
ren Leben» mit seinen wechselnden Schicksalen . Wie er vor zehn
Jahren vou der Universität heimkehrte , um den guten alten Pfarrer ,
seinen Bat » , auf dem Sterbebette zu finden ; wie , al» die Begräbniß -
kosten gedeckt und di « Gläubiger befriedigt waren , der Wittwe und
ihren Töchtern nur ein kärgliche» Au »kommen blieb — dem Sohne
aben nicht» al» seine» Geiste» oder

'
seiner Hände Arbeit . Di « klein»

Familie hau , daheim gedarbt und gespart , um dem Sohne den Besuch
der Universität zu ermöglichen ; und Hermanu hatte die» gewußt « ud
sein Möglichster gethan , um sich dieser Opfer würdig zu zeigen . Er
hatte auch seine Examina mit Ehren bestanden , ein Stipendium er¬
langt an » durch seine Erfolg dir letzte Lebenszeit seine» Vater » zu
einer gltickltchen gemacht. Diesem Sohne hatte der sterbende Vater
seine hilflose Gattin und seine Töchter anvertraut .

„Ihr habt nun keine ländere Stütze , al» Hermann , meine Lieben.
Nächst der Vorsehung wird » für euch sorgen ."

Hermann hatte diese» Brrttaucu zu rechtfertigen gesucht. Wie dem
auch jetzt war . in jenen Tagen waagrlte e» seiner Natur weder au
ernstem Streben , noch an fester Zuverficht . Hermann hatte sich in der

übt . Am 3 . d. erhielt der Monarch den Besuch des säch¬
sischen Königspaares , am 7 . des Kaisers von Oesterreich .
Am 24 . d . findet die Vermählung der Prinzessin Marie von
Preußen und des Prinzen Heinrich der Niederlande statt ,
bei welcher der Kaiser von dem Kronprinzen vertreten sein
wird .

Die Wahlen zum Reichstag , dessen Eröffnung bis jetzt
auf den 9 . September beabsichtigt ist , haben den bisherigen
Besitzstand der Parteien etwas verändert ; wenn die 63 Stich¬
wahlen vorüber sind , so kann das Ergebniß überblickt werden .

Der Entwurf eines Strafvollzugs - Gesetzes nebst Motiven
ist den Bundesregierungen zur Begutachtung zugegangen .
Im Handelsministerium sind die Konferenzen über eine Re¬
form des Gewerbeschul - Wesens beendigt worden . In der
inneren Politik richtet sich die öffentliche Aufmerksamkeit be¬
sonders auf die Verhandlungen in Kissingen zwischen dem
Fürsten Reichskanzler und dem päpstlichen Nuntius Masella
und auf die am 5 . d. in Heidelberg begonnenen Konferenzen
der deutschen Finanzminister behufs vertraulicher Verständi¬
gung über die Angelegenheit der Steuerreform . — Der deut¬
sche Aerztetag , welcher am 6 . d . in Eisenach zu seiner 6 .
Jahresversammlung zusammentrat , hat u . A . den von dem
Kaiser !. Gesundheitsamt ausgearbeiteten Entwurf eines Leichen¬
schau-Gesetzes für unannehmbar erklärt .

Die lebhaften Debatten des schweizerischen Nationalraths
für und gegen den Gotthardt ließen die Bundessubvention
und damit das ganze großartige Unternehmen ernstlich ge¬
fährdet erscheinen , so ' glänzend dessen Freunde dafür sprachen ;
doch endigten die achttägigen Verhandlungen mit dem Be¬
schlüsse, auf die Vorlage des Bundesraths einzugehen .

Während in Betreff der Okkupation Bosniens und der
Herzegowina noch immer kein Einverständniß zwischen Oester¬
reich und der temporisirenden Pforte erreicht ist , welch letztere
auf der Forderung eines Termins für die Okkupation be-
harrt und einen formellen Protest an die Mächte gerichtet
haben soll , den aber Oesterreich als nicht existirend betrach¬
ten würde,

" und während selbst von vollständigem Scheitern
der Verhandlungen verlautet , sind die österreichischen Trup¬
pen schon mehrfach auf bewaffneten Widerstand gestoßen und
scheint der Ausstand — wohl nicht ohne Einwirkung von
Konstantinopel ( auch von Montenegro ) aus , von wo auch
der Scheck ul Islam selbst sanatisirte Softa 's und Ulema ' s
als Emissäre geschickt haben soll — in der That immer
größere Dimensionen anzunehmen . Türkische Truppen fra -
ternisirrn mit den Insurgenten , indeß die Pforte jeden Zu¬
sammenhang mit diesen Vorgängen in Abrede stellt . In
Gracanika waren vier Aufstandsversuche zu unterdrücken und
in dem der vollsten Anarchie anheimgefallenen Serajewo hat
Hadschi Loja , welcher an der Spitze einer „ nationalen Re¬
gierung " steht , zum Schrecken der Christen das religiöse Ge¬
setz des Korans (Schonet ) als ausschließlich bürgerliches
Gesetz proklamirt . Inzwischen wurde doch die eine der Lan¬
deshauptstädte , Mostar , friedlich von den Oesterreichern besetzt
und sollen zur wirksamen Pazifikation drei weitere Divisio¬
nen wobilisirt werden . — Von 400 ungarischen ReichStags -
Wahlen gehören 300 der Regierungspartei . In Debreczin
unterlag TiSza gegen Ernst Simonyi .

Der König und die Königin von Italien haben sich von
Mailand nach Venedig begeben. Corti ' S Demission ist re -
füsirt worden . Ein neues , die Orientangelegenheiten betref -

Arwuth beinahe erhaben gezeigt. Er hatte von seinem Stipendium
gelebt, halte Privatstunde « gegeben, hatte seine Ferien noch zu andern
Arbeiten benützt und hatte auf irgend eine Weis « e» noch möglich ge¬
macht , seine Mutter zu unterstützen. Mutter und Töchter hatten in
einem wahren Pillcnschächtelchen von einem Hause , in einem ruhigen
Korörtcheu Devonshire 'S ein stille», friedliche» in ihrer eingeschränkten
Weise auch wohlthätigc » Leben geführt, von Allen geliebt und geachtet.
Und hier hatte Hermann , so lange seine Mutter noch lebte, die kurze
Fekerzeit seine» vielbeschäftigten Leben » verbracht.

Al » sein Stipendium erlosch, ging er nach London , wo er durch den
Einfluß eine» alten Freunde » seine» Vater » dem Personal eine » be¬
deutenden täglichen Blatte » eingereiht wurde . Um sich zu zerstreuen ,
hatte er in Oxford stenographireu gelernt und war nnn daher im
Stande , ohne Verzug seinen Platz ans der Gallerte der Reporter ein¬
zunehmen . Im Laufe der Zeit entdeckte man , daß er einen schönen ,
fließenden Stil schrieb , und so wurde er vom Reporter zum Ver¬
soff» von Leitartikeln befördert , welche Thätigkeit ihn während der
nächsten sünj Jahre lebhaft in Anspruch nahm , seinen Anklagen gegen
die Opposition , seine» graphischen Schilderungen schauerlicher Krimi -
nalprozeffe oder einer Tragödie au» der vornehmen Welt , seinen hu¬
moristischen Essay » üb» EhebruchS-Prozeffe und seinen juvenalischen
Abhandlungen über die Laster der modernen Gesellschaft mitunter einige
Abwechslung durch eine eingehende, gesunde und erschöpfende Reeension
eine » wichtigen Buche» gebend — ein für ein tägliche » Blatt überau »
nützlicher Mann , kühn bi» zur Keckheit , geistreich und vielseitig . E »
kam jedvch ein« Zeit , w » der Jvurnali »« «» Hermann Westroy '» Ehr -
geiz nicht mehr -zu befriedigen , seinem regen Geiste nicht mehr zu ge¬
nügen vermocht ; seine Phantasie fordert« ein weitere » Feld . Er
widmete seine freie Zeit — die er weift dem Schtafe hätte gönnen
solle « — der Zusammenstellung einer Schilderung au » der neueren
Gesellschaft , mit einem Worte , eine» Roman » . Da » Büch erschien ;
seine Mitarbeit » von der Presse ließen ihre Posaunen laut und gellend

fcndes Grünbuch wurde verthcilt , welches Italien von jeg¬
lichem Engagement gegen irgend eine Macht frei zeigt . Eine
Mittheilung der „ Rfforma " über das angeblich bereitwillige
Eingehen des Fürsten Bismarck auf die Aspirationsideen
Crispi ' s für Trient und Triest erfährt einen sehr entschie¬
denen Protest in einer authentischen römischen Korrespondenz
der „ Nordd . Allg . Ztg ." . In mehreren Städten haben wie¬
der Meetings der „ Jtalia irredenta " stattgefunden .

In Frankreich haben sich für die im Dezember oder Ja¬nuar bevorstehende Drittelserneuerung des Senats , welche
für die definitive SlaatSform entscheidend werden kann , re¬
publikanische und konservative Komitös gebildet und die
Linken des Senats und der Kammer bezügliche fast identische
Zirkulare an die Wähler gerichtet . Der Finanzminister
wird den ganzen Rest der noch zu begebenden neuen amor -
tistrbaren 3proz . Rente von rund 414 Mill . Fr . auf einmal
auf den Markt bringen . In Denain haben in Folge der
unermüdlichen Thätigkeit der Internationale die Arbeitsein¬
stellungen wieder begonnen ; auch aus andern Orten werden
Strikes untergeordneter Art gemeldet , darunter ein Strike
der Pariser Kutscher . Die Behauptung eines englischen
Blattes von angeblichen Verhandlungen wegen Abtretung der
Inseln Rhodos und Chio an Frankreich werden als vollstän¬
dig falsch bezeichnet .

YUI oen lVesttzentwurfbetr . die Bildung eines Unterrichtsministeriums genehmigt .
Das englische Unterhaus bewilligte 2 Millionen Pf . St .

zur theilweisen Deckung des diesjährigen Defizits von
4,307,000 Pf . St . Bei dem zu Ehren der Minister ge¬
gebenen Lord - Mayor -Bankett in Mansionhouse sprach Lord
Beaconsfield , der keineswegs auf sein Amt resignkrcn zuwollen scheint , seinen Glauben an die Dauerhaftigkeit des
Friedens aus . In diesem Jahre findet keine Auflösung des
Parlamentes statt . England soll eine neue Flvttenstativnim Aegäischen Meere , auf der Insel Mitylene , beanspruchenoder die Abtretung von Tenedos betreiben .

Am 3 . d . hat die Auswechslung der Ratifikationsurkun¬
den des Berliner Vertrages in Berlin stattgesunden , wobei
sich der türkische Botschafter die spätere Auswechslung vor¬
behielt ; doch hat der Sultan dir Ratifikation vollzöge « .
Noch recht wirr sicht es indessen mit der Ausführung der
Bestimmungen des Vertrages aus . In einem nachträglich
für apokryph erklärten Zirkular an die auswärtigen Ver¬
treter soll die Pforte den bevorstehenden Ausbruch einer In¬surrektion in den zur Uebergabe au Bulgarien , Serbien und
Montenegro bestimmten Gebieten signalisirt haben , um jede
Verantwortung von sich fern zu halten . Die Russen drin¬
gen auf die Räumung Varna 'S, besten Umgegend von denTürken verwüstet wird . Aus Bulgarien werden noch ent¬
setzliche Zustände gemeldet . Die Pforte sucht anscheinend
auch die griechische Grenzberichtigung zu verschleppen , wäh¬rend Frankreich auf rasche Lösung der griechischen Frage imSinne der Kongrcßbeschlüffe dringt . Die Rhodope -Jnsur -
grntrn wollen den Widerstand gegen die russische Okkupationnicht ausgeben . Am 22 . d. sollte die Unabhängigkeit Serbiensund zugleich die Aufhebung des Belagerungszustandes undder Kriegsgerichte verkündet werden . Rumänien wird dem¬
nächst zur Vollziehung der Rumänien betreffenden Bestim¬mung des Berliner Vertrags schreiten .

ertönen , « ad Hermann Westroy war berühmt. Er war gnade genugWitz , Originalität oder Excentricität in seinem Bache enthalten , umdie Männer zu unterhalten ; genug Leidenschaft, um die Frauen zufesseln . Und so wurde der Rdman in Klub und Boudoir gleich be¬liebt , und dieser Ersvlg rechtfertigte Hermann '» Entschluß, sich von der
ZebungSarbeit , ausgenommen kritische Artikel , zurückzuziehrn , deren
Berfaffnschast ihm Ansehen und eine gewiffe Macht uut » seinen Brü¬dern der Feder verlieh . Seinem ersten Roman « ak ein mit Ersvlggekrönte » Lustspiel gefolgt , diesem Lustspiele ei« zweiter Roman , wel¬
cher al» ein Fortschritt gegen den erste » bezeichnet wurde . Seitdem
hatte er mehr Romane und wehr Lustspiele geschrieben und hatte

'
außerdem einen Band lyrischer Gedichte heräu- gegebe«, welche Einigeder Kritiker al» Heine '» nicht unwürdig erklärten, während Andere de»
Verfass » für trivial , unmoralisch und gotterlästerlich hielten .

Er hatje sich auch Geld verdient » ud seine zweite Etage in Effex -Strert , Strand , gegen «in , Wohnung in Piccadilly , nicht groß, aber
theuer , vertauscht. Er hatte sich viel in der besten und nicht wenigin der schlechtest« » Gesellschaft bewegt. Mit einem Worte , er hatte ,ohne viel über die Z »ka»ft nachzbdenken, einigermaßen die Vergangen¬heit vergessend , sein Leben »» bracht ; seine Mutter war unterdessengestorben nab seinen Schwest -rn mangelte jener Einfluß zum Guteil .welchen st« bi» zuletzt - „- geübt halte.

And nun ist er noch Llandrysak gekommen, uw geistige und '
körper¬liche Ruhe zu suchen — sr , derselben bedürftig — in »er Erwartung ,hier ein ruhige - , friedliche- Dasein zu führen, weit weg von den Re¬gionen brennende « Verlangen » und glühend» Hoffnungen . Aber schonist sein Gemüth erregt , sein Körper rnhele» ; da» süßt , leere Leben de» "

LotoSlande »^ ist für ihn dahin. Er fällte wähl jetzt ans irgend rittsslschattigen Lbhurige jene » grünen Hügel» hingestrrckt liegen , zam tief¬blauen , wolkenlosen Himiuel empocschauend, sorglos dem Summender nmhrrschweistNde » Biene « , dem LLüteil der fernen Schasglockenllauschend .
(Fortsetzung folgt .)



Deutschland .
Berlin , 9 . Aug . Aus Wien geht - er „ Nordd . Allg . Ztg ."

in Bezug auf die mehrfach erwähnten Behauptungen in der

„ Riforma " folgendes Privattelegramm zu :

Die „ Neue Freie Presse " erinnert gegenüber der „ Riforma - andre

von Lrispi während seiner hiesigen Aufenthalte » im vorigen Jahre in

hiesigen politischen Kreisen gethanen Aeußerungen , worin er italienische

Gelüste auf Triest und Trient mit Entrüstung unüberlegten Hitzköpfen

zuschrieb und e» als Aufgabe Italiens bezeichnete , durch Perhorrer -

zirung solcher Bestrebungen zu zeigen , daß eS ein konservativer Staat

sei . Die „Nene Freie Presse " konstatiri , daß Crispi damals , von

Berlin kommend , unter dem Eindruck seiner Berliner Wahrnehmungen

so gesprochen habe , war gegenüber den „ Enthüllungen " der „ Ri -

fvrma " wohl an sich der beste Beweis sei , daß ähnliche Aspirationen

auch damals in Berlin keine Ermuthigung gefunden hätten .

— Der „ Franks . Ztg .« wird telegraphisch gemeldet : Die

„ Kreuz -Zeitung " kann die CentrumSpartei , die viel liberali -

stischen Sauerteig in sich berge , nicht als eine konservative

Partei ansehen , deren Bundesgenosse das Centrum werden

könne . Durch das Aufhören des Kulturkampfes würden

aber wahrhaft katholische Konservative wieder frei und diese

dürften für die konservative Sache wieder gewonnen werden .

Einer der intimsten Freunde Bismarck 'S, der zur engeren

Wahl in Calbe stehende Amtsrath Dietze , über seine Stel¬

lung zum Kulturkampf interpellirt , hat erklärt , er wisse
aus sehr zuverlässiger Quelle , daß der Reichskanzler der

römischen Kurie keine Konzessionen machen werde , welche
die Mai - Gesetze in ihren Hauptpunkten alteriren würden .

Angesichts des Ausfalls der Wahlen , meint die „ Germa¬

nia " : „ Das Zentrum allein ist jetzt in der Lage , dem

deutschen Volke dafür garantiren zu können , daß ihm seine

konstitutionellen Rechte für die nächste Legislaturperiode nicht
werden verloren gehen . Demselben Blatte geht aus Katto -

witz ein Aufruf des christlich - konservativen Wahlkomits
' s

des Kattowitzcr -Zabrzer Kreises zu , um schleunige Hilfe für
die vielen Opfer dieses Wahlkreises ; rS heißt im Aufrufe :

„ Der gemaßregelte Arbeiter wird vervehmt und wo auch im¬

mer bei den Gegnern er zur Arbeit sich meldet , unerbittlich

zurückgewiesen ." Schleunigste Hilfe thut daher dringend

noth , und zwar um so mehr , als man den aus der Arbeit

Getriebenen sogar den gebräuchlichen Vorschuß für die gelei¬

stete Arbeit vorenthält , so daß sehr viele Familien in Ge¬

fahr sind , dem Hunger anheimzufallen . Dieser zum Him¬
mel schreienden Noth kann allein die allgemeine Opferwillig -

keit der Katholiken des ganzen deutschen Vaterlandes ab -

helfen ." ( !)
Der internationale Verein der Holzstoff - Fabri¬

kanten hielt gestern im Anschluß an die PapierauSstellung im

, Saale de - Zoologischen Gartens seine Generalversammlung ab, die

sehr besucht war , sich aber zumeist mit internen Angelegenheiten und

industrielle » Fragen de » Spezialfächer beschäftigte . — Einen Haupt -

gegenftand der TageSorduung bildete die Frage , ob der Verein bei

dem Tentralverbande deutscher Industrieller verbleiben solle oder nicht .

Der Verein beschloß da » Verbleiben bei dem Verbände , da sich in der

Versammlung vielseitig die Meinung geltend wachte , daß ohne ent¬

sprechenden Schutz der deutschen Arbeit eS kaum möglich sei, die

deutsche Industrie konkurrenzfähig zu machen . Ferner wurde be¬

schlossen, sich der Petition anznschließen , welche der Verein deutscher

Papierfabrikanten wegen Einführung des Ausfuhrzolles auf Lumpen ,

Reform der Eisenbahn -Tarife re. an den Reichskanzler gerichtet hat .

— Eine weitere Debatte betraf die Frage : Welche Maßregeln zu er¬

greifen seien zur Bekämpfung der secialistischen Bestrebungen der Ar¬

beiter . Im Allgemeinen machte sich die Meinung geltend , daß alle

Fabrikanten die Pflicht hätten , Stellung zu nehmen zu der Frage , die

socialdemokratischen Bestrebungen zu bekämpfen und besonder - die

Agitatoren au « den Fabriken auSzuschließen , daß man aber auch die

berechtigten Ansprüche der Arbeiter erfüllen und namentlich besser für

deren Alter und Invalidität sorgen müsse . Der Verein beschloß nach

dieser Richtung , an die Reichsregierung und den Reichstag eine Peti¬

tion zu richten um gesetzliche Einführung von Arbeiter -PenfionSkaffen

mit Beiträgen Seitens der Arbeitgeber , der Arbeitnehmer und .de»

Staat » aus der Grundlage der Garantie und der Verwaltung der

Kassen durch den Staat .

k Mülhausen , 9 Aug . Wie anderwärts , so zeigt

sich auch in den elsiissischen Schulen eine stetig überhand¬
nehmende Kurzsichtigkeit der Jugend , namentlich in den

Gymnasien tritt dieses Uebel recht auffällig hervor . Bei
einer nach Ostern im hiesigen Gymnasium vorgenommenen
Untersuchung wurde konstatirt , daß von 234 Schülern 140

fern -, 44 normal - und 50 kurzsichtig waren ; kurzsichtig
also 21,3 Prozent ; in den ersten drei Klassen aber betrugen
die Kurzsichtigen 68,7 Prozent . Man glaubt , die Ursache
dieser Thatsache liege vorzugsweise in der Gewohnheit der

Schüler , ihre Hausaufgaben zur Zeit der Abenddämmerung
und bei der Nacht zu machen . Bei manchen mag dieses

weniger Gewohnheit sein als zwingende Noth , da besonders

zur Winterszeit vielen Schülern zur Anfertigung der Auf¬

gaben nur die Nacht übrig bleibt . Was in dieser Hinsicht
von Seiten der Eltern gethan werden kann , wird sich darauf
beschränken , die Kinder vom Arbeiten während der Däm¬

merung abzuhaltcn und ihre Arbeitszimmer bei der Nacht¬
arbeit möglichst gut zu beleuchten .

AuS Elsaß -Lothriugeu , 9 . Aug . Der Triumph der

Protestler über den Wahlsieg in Straßburg ist schon durch
die ganz unerwartet gekommene Niederlage ihres Kandidaten
in Dudenhofen etwas getrübt worden . Noch mehr herab¬
gestimmt dürfte derselbe werden , wenn sie die Zahl der
1877 mit den 1878 abgegebenen Stimmen vergleichen . In
sämmtlichen Wahlbezirken haben nämlich die Protestler an
Stimmen verloren , in Oberelsaß 7153 , in Unterelsaß
3708 , in Lothringen 7661 , zusammen 18,522 Stimmen .
Die Autonomisten dagegen haben nur in Unterelsaß ein
Weniger von 8733 , dagegen in Oberelsaß ein Mehr von
11,797 und in Lothringen ein Mehr von 14,624 Stimmen
aufzuweisen , so daß sie im Ganzen 17,708 Stimmen ge¬
wonnen haben . Zieht mau in Betracht , daß zwischen den

letzten Wahlen kaum 18 Monate liegen und daß der Klerus

mit den Protestlern Hand in Hand ging , so darf man ! Recht , im Namen Gottes zu sprechen , zeigen Sie
deutscher Seits mit dem Wahlergebniß verhältnißmäßig zu - ! Ihre Vollmacht ."

frieden sein .

U München , 9 . Aug Der Botschafter des Deutschen Reiches

Der Ministerpräsident Fröre - Orban begründete die
Vorlage unter den lauten Beifallsbezeigungen der Linken
.'.« !> !>— - - - .

in Paris , Fürst v . Hohenlohe , welcher gestern Abend mit seiner ! derselbe , „ eine be-

Familie von Aussee hier eintraf , hat heute Abend München - ^ tSanstalten , die vom Klerus
wieder verlassen und sich nach Paris begeben . — Auf die von
mehreren Blättern unlängst gebrachte Mittheilung , daß der
Abg . v. Kardorff geäußert hätte , „ die Ministerkombination
Bennigsen sei an dem Verlangen desselben nach der Ueber -
nahme des Reichsschatz -Amtes durch Frhrn . v . Stauffenberg
gescheitert , weil Fürst Bismarck mit Hineinziehuug eines in
Süddeutschland als Preußcnsreund und Unitarier verschrieenen
Mannes , wie des Frhrn . v . Stauffenberg , die Kronen
Bayern , Sachsen und Württemberg zu verstimmen gefürchtet
habe " , wurde von uns erklärt : „Die angebliche Behauptung

geleitet werden und die lehren , daß unsere Verfassung eine
Pest ist , und daß die Freiheiten » welche unsere Verfassung
gewährt , die Ursache aller Uebel sind , die unsere Gesellschaft
betreffen . So ist die Fahne , die über allen diesen Anstalten
weht . Dieser Fahne stellen wir die unsrige gegenüber . Wir
müssen unsere offen angegriffenen Einrichtungen vertheidigen .
Die Rechte des Klerus in der Ausübung seines Berufes
sind gesichert , aber was den Einfluß des Klerus auf die
Vorsteher , Lehrer und dir Wahl der Bücher anbelangt , so
werden wir ihm dies niemals bewilligen ." Nachdem der

_ - — e . -v * - - - -
des Hrn . v . Kardorff ist offenbar eine müsfige Kombination ,

Redner auf einzelne Anschuldigungen der Rechten näher ein -

die auf gänzlich erfundener Grundlage ruht . " Nachdem nun
die „ Post " eine längere Erklärung des Hrn . v . Kardorff
bringt , worin dieser u . A . sagt : „ Ich halte aufrecht , 1 ) daß
die Forderung gestellt war , Hrn . v . Stauffenberg soll das
Schatzsekretariat des Reiches übertragen werden , und 2 ) -daß
meiner Ucberzeugung nach diese Forderung aus dem von mir
angegebenen Grunde mehr zu dem Scheitern der Verhand¬
lungen beigetragen hat , als die Frage der konstitutionellen
Garantien "

, sehen wir uns zu der weiteren Mitteilung
veranlaßt , daß unser Dementi von Frhrn . v . Stauffenberg
selbst herrührt . — In Nürnberg wird der 2 . September
gleichwie im vorigen Jahre durch ein großes Volksfest auf
dem Maxfelde gefeiert werden . — Nubar Pascha aus Egyp¬
ten kam mit Familie hier an und nahm im „Rheinischen
Hof " Absteigquartier . — Der kaiserl . japanesische Gesandte
Avki nahm bei seiner gestern von Berlin dahier erfolgten
Ankunft im Hotel zu den „Vier Jahreszeiten " Wohnung .

Ksdurg , 8 . Aug . Heute Nachmittag ist die Herzogin von
Edinburg mit ihren Kindern in Begleitung des Großfürsten
Alexis , von Petersburg kommend , zu einem längeren Auf¬
enthalt wieder hier ein getroffen .

Oesterreichifche Monarchie .
Wie » , 8 . Aug . Die österreichische Regierung ist davon

benachrichtigt worden , daß neuerdings wiederum montenegri¬
nische Agitatoren nach Bosnien abgegangen sind und daß
ein hervorragender montenegrinischer Wojwode vor einigen
Tagen mit Agitatoren von Serajewo eine Zusammenkunft
in Bilec gehabt habe . In Folge dessen wird von Wien
aus nochmals eine energische Note nach Cettmje abgehen ,
worin dem Fürsten Nikita mit eventuellen Repressalien in
Antivari gedroht wird . Auch von den serbischen Grenzen
laufen neuerdings die beunruhigenden Nachrichten ein , daß
die serbische Regierung dort auffallende Truppeukonzentratio -
nen „angeblich zur Kräftigung seiner neutralen Stellung "

bewerkstellige .

Wies , 8 . Aug . Der Pesther „ Lloyd " plaidirt jetzt ent .
schieden für die Annexion von Bosnien und der Herzego¬
wina . Die Pforte müsse erfahren , daß Oesterreich für Tür -
ken und Serben keine Opfer bringe und für sie nicht Ord -
nung schaffe. Eine vorübergehende Okkupation wäre Tollheit .

Teplitz , 9 . Aug . Vorm . (K . Z .) Kaiser Wilhelm spazirte
gestern Nachmittag während des Konzerts der Militärkapelle
in dem reservirten Theile des Schloßgartens . Die Beweg¬
lichkeit der Finger der rechten Hand nimmt stetig zu . Der
Großherzog von Baden und Prinz Ludwig von
Baden werden bei ihrer heute Abend um 8 Uhr erfolgen¬
den Ankunft auf dem Aussig -Teplitzer Bahnhofe von dem
Regierungsrath Merbeller , dem Bürgermeister Uherr , von
Stadtrath , Schützen , Feuerwehr u . A . empfangen werden . >

Zu Ehren der badischen Herrschaften sind die Häuser mit
Fahnen in den badischen Landesfarbcn festlich dekorirt .

Pesth , 9 . Aug . ( N . Fr . Pr .) Ein Transport Verwun¬
deter aus Bosnien , wie es heißt mehrere hundert Mann , ist
gestern in einem hiesigen Krankenhause zur Verpflegung unter¬
gebracht worden . — „ Egyctertes " enthält folgendes Tele¬
gramm aus Agram : Laut Nachrichten aus Serajewo ver¬
kehrt der italienische Konsul in Serajewo , ein geborener
Piemontese und wüthender Feind Oesterreichs , viel mit dem
Konnte der nationalen Regierung . Der berüchtigte Petra -
novic , der Dolmetsch des italienischen Konsuls , ist Vermittler
zwischen Hadschi Loja , den Serben und Montenegrinern .
Die Serajewoer Veste wird in Vertheidigungszustand gesetzt.
Um Jllid und Blasul stehen Schanzen .

Belgien .
Brüssel , 7 . Aug . Trotz der tropischen Hitze drängte sich,

wie dem „ Schw . M . " berichtet wird , das Publikum in gro¬
ßen Schaaren zu der gestrigen Sitzung der Kammer und
bei Eröffnung des Hauses wurden die Tribünen im Sturm
genommen . Der Finanzminister legte einen Gesetzentwurf
vor , der einen neuen Kredit von 1,800,000 Fr . zur Fort¬
setzung der Arbeiten für das neue Justizgebäude in hiesiger
Stadt verlangte . Dir Gesammtkosten dieses großartigen

gegangen und auch der Minister des Innern dieselben ener¬
gisch zurückgewiesen , wurde die allgemeine Berathung ge¬
schloffen und die Debatte über die einzelnen Artikel in die
heutige Sitzung verwiesen . Der Bericht der Centralsektivn
bezüglich des Gesetzentwurfes über die Schöpfung des Un¬
terrichtsministeriums ist gedruckt und gestern spät Abends
vertheilt worden . Derselbe sagt u . A . : „ Unser Land , i«
Herzen der europäischen Zivilisation gelegen und von mäch¬
tigen Nachbarn umgeben , deren politischem Einfluß gleichzu -
kommen es sich nicht einfallen lasten kann , hat zur Pflicht ,
durch die Unterrichtung seiner Bevölkerung in erster Reihe
zu glänzen . Die wesentliche Hauptaufgabe der Negierung
ist also : „ die Ausdehnung und Verbesserung des öffentlichen
Unterrichts aller Grade . Um diese Aufgabe von so haupt¬
sächlicher Wichtigkeit zu verwirklichen , erklärt es sich , daß
ein neues Departement den speziellen Beruf dazu erhalte . "

Ein Japanese , Kockey Shou , hat seine Beschreibung Bel¬
giens in japanischer Sprache im Druck veröffentlicht und
durch den belgischen Gesandten in Japan ein Exemplar die¬
ses Werkes der kön. Bibliothek , ein zweites der hiesige »
städtischen Bibliothek überreichen lassen .

Italien .
Rom , 5 . Aug . In der Stadt Florenz verfinstert sich,

wie der „A . Z ." geschrieben wird , der ökonomische Horizont
immer mehr . Jetzt hat die Florentiner Sparkasse , wenn
nicht das größte , so doch gewiß das populärste Geldinstitut
der Stadt , das Beispiel des Munizipiums befolgt und ihre
Insolvenz erklärt ; einstweilen noch in verschämter Weise ;
doch ist auch hier ganz wie bei dem Munizipium der end¬
liche Bankerott ssns pku-sss wohl nur eine Frage der Zeit .
Die Direktion macht bekannt , sie sei genöthigt , die Zurück¬
zahlung der Sparkassen -Einlagen ( dir statutenmäßig aus
Sicht und ohne vorherige Kündigung erfolgen muß ) einzu¬
schränken . Diese Zurückzahlung könne vom 5 . August ab
nicht mehr wie sonst an jedem Wochentage , sondern allein
noch am Freitage stattfinden , und zwar könne die Kasse auf
jedes ihr pliiscntirte Kassenbuch keinen größeren Betrag auS -
zahlen als dreißig Lire ! Ebenso erklärt die Direktion die
Auszahlung der größeren ihr auvertrauten Summen ( wel¬
cher statutenmäßig die Kündigung vorhergehen mußte ) nur
noch theilweise leisten zu können ; sie verspricht beim Anfang
jeder Woche die Quote bekannt zu machen , welche sie von
den ihr gekündigten größeren Kapitalien baar auszuzahlm in
der Lage sei. Der einstweilen unauszahlbare Rest werde bis
auf Weiteres ordnungsmäßig verzinst werden ! In Florenz
hat diese Zahlungseinstellung eines stets außerordentlich
blühenden und bis vor Kurzem noch für ganz unerschütter¬
lich gehaltenen Geldinstituts , dem die Mehrzahl der Bürger
ihre Ersparnisse anvertraut hatte , natürlich die größte Auf¬
regung hervorgebracht und man befürchtet für nächsten Frei¬
tag , wo sich voraussichtlich sämmtliche Eigertthümer von
Sparkaffen - Büchern an der Kaffe präsentiren werden , ernst¬
liche Ruhestörungen .

Rom , 8 . Aug . Der „ Diritto " dementirt offiziös in
scharfen Worten Crispi ' s Behauptungen bezüglich seiner Unter¬
redungen mit Bismarck in Gastein und Berlitz . Das Or¬
gan Cairoli ' s nennt Crispi 's Aussagen einen Roman . Nach
den Versicherungen des genannten Blattes soll Crispi vielmehr
Bismarck erklärt haben , Italien wünsche lediglich die Erhaltung
seines Gebiets im ststus gua , obgleich Italien die eventuelle
Besetzung Bosniens mißbillige . Ferner wird versichert , daß
Fürst Bismarck seiner Zeit Crispi in Berlin mittheilre , er
habe Andrassy von der Abneigung Italiens , in eine Be¬
setzung Bosniens einzuwilligen , kundgcgeben ; daß Bismarck
jedoch Andraffy ' s Antwort auf diese Mitthcilung verschwie¬
gen . Wohl aber habe Fürst Bismarck Crispi ironisch
scherzend Albanien angeboteu . Es wird ferner versichert ,
daß Crispi die Stadt Triest von den italienischen Aspira¬
tionen ausschloß . Die Daten der Depeschen de Launay

's ,
wie sie in der „ Riforma " angegeben sind , seien falsch , obgleich
zwei bezügliche Noten existircn . In dem nächsten Grün¬
buche solle eine englische Depesche veröffentlicht werden , in
welcher Englands Mißbilligung einer Kompensation Italiens
gelegentlich einer Okkupation Bosniens ausgesprochen sei.

B »u„ - --dm sich « z- S -i -IB -Mi -, Im JÄ -
'

sö ! D ° -
^ K «

auf ungefähr 35 Mill . belaufen . Die allgemeine Debatte
über das für das neugeschaffene Unterrichtsministe¬
rium zu bewilligende Budget wurde hierauf eröffnet . Die
katholische Rechte bekämpft natürlich diese neue Schöpfung ,
da , wie Woeste bemerkt , dieses Ministerium nur eingesetzt
worden sei, „ um die freien Einrichtungen zu bekämpfen uns
eine neue Armee gegen die Anhänger der Kirche zu schaffen »
ünd „weil der neue Minister die Säkularisation des Uater -
richtswesens auf ' s äußerste repräsentire und den Unterricht
im Namen Gottes in Acht erklären werde . Wir wollen
den weltlichen Unterricht nicht, " fährt der Redner fort ,
„ weil dies ein Werk des Terrorismus ist. Für uns soll
die Jugend im Namen Gottes unterrichtet werden . " Hier
wurde der Redner von einem Mitglied der liberalen Partei
mit den Worten unterbrochen : Sie haben nicht das

sehen . Sobald Calroli hergestellt sein wird , will er eine
Rede in seinem Wahlkreise Pavia halten .

Rom , 8 . Aug . ( L . T .) Die Reise der Majestäten von
Mailand nach Venedig gestaltete sich zu einem wahren
Triumphzug . Alle Stationen waren geschmückt ; überall
empfingen die Obrigkeiten und die Honoratioren , in Verona
sogar der Bischof Kardinal Canossa die hohen Reisenden .
Ja Venedig erfolgte die Ankunft um 5 Uhr unter Kanonen¬
donner und dem Geläute aller Glocken . Tausende in Gon¬
deln unterwegs . Biele Benctianer erscheinen in prachtvollem ,
seidenoerbrämtem Gondelierkostüm . Die Majestäten reisen in
einer Prachtgondel . Im Kanal Grande sind auf allen Bal -
konen Teppiche ausgehängt . Kein Fenster ist leer . Die
Königsgonde ! wird mit Blumen überschüttet , die Bevölke¬
rung bricht in endlose Jubelrufe aus . Herren und Damen



tragen zu Ehren des Namens der Königin Margarethbluruen ,
alle Geschäfte find geschlossen. Die Majestäten zeigten sich
vom Balkon des Markusplatzes und wurden jubelnd begrüßt .
Des Abends fand eine Beleuchtung des Markusplatzes statt .
Dieselbe ist feenhaft ausgefallen . Die Kanäle und Straßen

sind illuminirt .
Frankreich.

Paris , 9 . Aug . Da gerade viel von hohen Heiraths .

Projekten die Rede ist, so sei die Mittheilung deS „ Temps "

erwähnt , daß der Graf von Casa - Sedano , Oberstkämmerer
des Königs von Spanien , Abgeordneter und Direktor der

Politica . welcher als Mitglied der Ausstelluvgsjury in Paris
eingetroffcn ist, zugleich „ mit einer für die Zukunft der bour -
bonischen Dynastie von Spanien sehr wichtigen Mission an
die europäischen Höfe " betraut ist . In der Begleitung des
Hrn . von Casa - Sedano befinden sich außer seinem Sohne
der Graf Evello , spanischer Botschafter in Rom , und Hr .
Antonio Romero Octiz , der ehemalige Minister der Kolonien
und der hervorragendste Redner der konstitutionellen Partei
in den Cortes .

Der Marineminister hat gestern aus Neucaledonien fol¬
gendes Telegramm erhalten :

Die Lage ist gut . Die militärischen Operationen dauern
mit Erfolg fort . Der Kampf hat keine neuen Opfer ge¬
fordert .

Großbritannien .
London , 8 . Aug . In dem Arsenale zu Woolwich brach

heute ein Feuer aus , welches mehrere Stunden wüthete und
nur mit großer Anstrengung bewältigt werden konnte . Der
dadurch angerichtete Schaden ist ein beträchtlicher .

Z London , 9 . Aug . In Wedmore bei Vello fand am
Mittwoch , 7 . Aug . , eine Festlichkeit zur Feier des vor 1000
Jahren daselbst zwischen Alfred dem Großen und dem
Dänenkönig Gothrum abgeschlossenen Friedens nach dem
von Alfred erfochtenen Siege bei Edingworth statt .

Die „ Morning Post " ist in die Lage gesetzt, die von dem
Pariser „ Constitutionnel " gebrachte Nachricht von der bevor¬
stehenden Vermählung des Prinzen Louis Napoleon mit
der dänischen Prinzessin Thyra widerrufen zu können . Der
Widerruf erstreckt sich auch natürlich auf die angebliche Re¬
vision des Vertrags von Prag .

Die „ Times " meldet ferner aus Rom , daß Kardinal
Nina zum Staatssekretär des Papstes ernannt wurde .

Rußland .
— Man erfährt , daß im Passe von Schipka nicht weni¬

ger als sechstausend russische Soldaten erfroren sind . Wie
dem „ Golos " aus San Stefano telegraphirt wird , hat das
Oberkommando deßhalb eine förmliche Untersuchung beschlos¬
sen. Man hört augenblicklich sehr viel von „ Untersuchun -
gen " , aber wenig von den Resultaten derselben . Nach einer
Mittheilung der „ D . Z . " aus Petersburg werden die Samm¬
lungen für die russische Kreuzerflotte ununterbrochen und
sonderbarer Weise nach dem Friedenskongresse mit verdop¬
peltem Eifer fortgesetzt . Bisher sind an milden Gaben für
das große nationale Werk ungefähr drei Millionen Rubel
eingegangen . In Petersburger Blättern tritt die Ansicht
auf , daß ein Kaperschiff , welches in der letzteren Zeit in
Holland um 700,000 Rubel gekauft wurde , wenigstens
500,000 Rubel billiger bei direktem Kaufe hätte gekauft
werden können , da das in Rede stehende Schiff alt und
gänzlich ruinirt sei .

St . Petersburg , 6 . Aug . Von einer russischen Zvll -
anordnung gibt , nach der . Tribüne "

, eine Moskauer Firma ihren
Geschäftsfreunden durch Zirkular Kenntniß . Darnach haben die russi¬
schen Douanen dar Recht , aus Sendungen vom AuSlande eine Strafe
von 10 Prozent de » ZvllbetragS selbst nach Ablauf mehrerer Jahre
zu erhebe » , sobald die die Waare begleitenden Frachtbriefe und Eon -
naissemente in einer ihrer einzelnen Positionen (als : Datum , Sig¬
num , Waarenbezeichnuvg und Gewicht ) Veränderungen oder Rasuren
enthalten .

Asien .
— Aus Singapore meldet der Telegraph vom 7 . Aug .,

daß in Atschin der Kampf auf ' s neue heftig entbrannt ist .
Die Holländer berichten , daß sie eine starke Position des
Feindes zu Alangpria eingenommen haben , bei welcher Ge¬
legenheit sie 56 Mann an Tobten und Verwundeten ver¬
loren ; der Verlust der Atschincsen wird auf 680 Mann an¬
gegeben. Große Verstärkungen europäischer Truppen sind
von Java her durch Singapore gekommen .

— Einer Times -Depesche aus Calcutta zufolge war
in Indien die Nachricht eingetroffen , daß die Russen in zwei
Kolonnen von dem östlichen Gestade des Kaspischen Meeres
auf Kezil - Arvet im Turkomanenland nördlich von Persien
marschnen . Seitens der indischen Regierung sind die er¬
forderlichen Vorsichtsmaßregeln getroffen , um einer Fraterni -
firung der außerhalb Indiens wohnenden Grenzstämme mit
den Russen vorzubeugen .

Badische Chronik

Heidelberg , 9 . Aug . Gestern fand die letzte Sitzung der
Konferenz deutscher Finanzminister statt . Wie
wir vernehmen , haben die Arbeiten der Konferenz zu einem
befriedigenden Ergebniß geführt , indem über wesentliche
Grundlagen für die als nothwendig anerkannte weitere Ent¬
wicklung und Ausbildung des Reichs - Finanzwesens ein voll¬
ständiges Einverfländniß erzielt wurde .

Nachdem vorgestern Abend eine von der hiesigen Museums -
gesellschaft veranstaltete musikalische Abendunterhaltung die
Mitglieder der Konferenz in den Räumen des Museums¬
saales vereinigt hatte , begab sich heute der größte Theil der
Konferenzmitglieder , einer Einladung der Großh . Bad . Re «
Pkrung zufolge , nach Triberg zur Besichtigung der
Schwarzwalv - Bahn , sowie der ständigen Ausstellung
Schwarzwälder Jndustrieerzeugnisse . Die Theilnehmer an
dieser Fahrt , welche dieselben zugleich durch einen Theil der

schönsten Gegenden Badens führte , sprachen ihre vollste An¬
erkennung sowohl über die Großartigkeit der Eisenbahn - Bau -
ten , wie über die Reichhaltigkeit und geschmackvolle Anord¬
nung der Industrieausstellung , nicht minder auch über den
freundlichen Empfang aus , der ihnen Seitens der Vertreter
der Gemeinde Triberg zu Theil wurde . — Morgen werden
wohl sämmtliche Mitglieder der Konferenz Heidelberg ver¬
lassen haben .

8ekm . Karlsruhe , 7. Aug . (Aus der Sitzung des Stadt «
rathS unter Vorsitz de» Bürgermeisters Schnetzler .) Da » auf
g ' stern Abend in dem Stadtgarten , für den Fall schlechter Witterung
in die Festhalle angesagte Konzert der vereinigten Männergesang -Ber -
eine und der Böttge ' schen Kapelle wurde von dem Chorführer der
letzteren wegen eingetretenen RegenS ohne Benachrichtigung der Stadt »
garten -Komwisfion , sowie der übrigen Beteiligten einseitig abbestellt
und die Abbestellung so spät und so mangelhaft bekannt gemacht , daß
dar Publikum , in der Meinung , dar Konzert werde stattfinden , in
großer Zahl zur Festhalle strömte , von dort aber unverrichteter Sache
zurückkehren mußte . ES wird beschlossen , dem Hrn . Kapellmeister
Böltge von dem Sachverhalt Nachricht zu geben und für künftig Ver¬
wahrung gegen ein derartige - Verfahren einzulegen .

Die Ausübung der Jagd auf städtischer Gemarkung wird dem Hrn .
Hauptmann a . D . Holz als dem Meistbietenden in Pacht gegeben .

Im Monat Juli d . I . sind im Stadtgarten eingegangen für :
Einzelkarten 2054 M . 40 Pf . Abonnementskarten 136 M und BootS -
karten 569 M . 60 Ps .

tigen Folgen ist , nun auch in Bezug auf ihre finanziellen Verhält¬
nisse für die nächste Zukunft sicher gestellt sein.

Vermischte Nachrichte « .
— Bern , 7 . Aug . Gestern Abend wurde d- S Hotel „ Rigi - First "

vom Blitze getroffen und ist total abgebrannt .
'

Nachschrift .
f Wie « , 10 . Aug . Das „ Fremdenblatt « meldet : Die

serbische Regierung hat das Wiener Kabinet in loyalster
Weise von der Aufstellung von Truppen an der bosnischen
Grenze verständigt , um den Pflichten der Neutralität zu
genügen und eine etwa beabsichtigte Verletzung derselben
hintanzuhalten . — Der Belgrader Korrespondent der „ Neuen
Fr . Presse « bestätigt gleichfalls , daß man diese Maßregel
als einen Akt dankbarer Pflichterfüllung Serbiens darstellt ,
welches der Intervention Oesterreichs die Hutheiluna des
Vilajets Pirol verdanke .

7 Pesth » 10 . Aug . Tisza wurde in Sepsi - Szentgipoergy
einstimmig zum Abgeordneten gewählt .

f konstautiuopel , 9 . Aug . Das Kriegsgericht hat Sabri
Pascha wegen der Uebergabe Ardahans degradirt und zu
dreijährigem Gefängniß verurtheilt .

Theater iu der Festhalle in Karlsruhe .
* Karlsruhe , 9 . Ang . Wir haben jüngst die Einrichtung der

Badischen Bank besprochen , nach welcher sie offene oder verschlossene
Werlhdepostten gegen eine gewisse Provision übernimmt . Wir find
heute in der Lage , die zu zahlenden Provisionssätze mitzutheilen ,
welche außerordentlich mäßig find .

1) Für die mit den offenen W e r t h d e p o s i t e n verbundene
Mühewaltung ist für den Zeitraum von mindestens einem Jahre ,
vom Loge der Hinterlegung on gerechnet , eine Provision von »/, pro
Mille des Nominalbetrages der depoairten Papiere , mindesten - aber
2 Mark für jeden Depotschein zu entrichten . Papiere , welche in aus¬
ländischer Valuta lauten , werden behusr Ermittelung der Provision
nach der Frankfurter « der Berliner Börsenusance in ReichSwährnng
nmgerechnet und die überschießenden Beträge für ein volles Tausend
gerechnet . Wird das Nachsehen der Lotteriepapiere oder vcrlooSbarer
Obligationen verlangt , so ist dafür Pr « Kalenderjahr außerdem
10 Reich - Pfennige für jede- Stück zu bezahlen . Für die Erhebung
und Auszahlung verlooSter Papiere und Coupons berechnet die Bank
eintretenden Falls - /, Prozent der zu leistend en Zahlungen . Außer¬
dem hat der Deponent nur die baaren Auslagen an Porto , Courtage rc.
zu erstatten .

2) ES betragen die Gebühren für die verschlossenen Werth -
drpvsiten im Werthe von

M . 10 !)0 M . 3000 M . 5000 M . 10,000 M . 20,000
M . 2 M . 3 M . 5 M . 7 -/, M . 10

M . 30 .000 M . 40,000 M . 50 .000 M . 65,000 M . 88 .000
M . 12 >„ M . 15 M . 17 ' / ,

^
M . 20 M . 22 -

, ,
M . 100000

M . 25
und darüber : ' /. pro Mille Zuschlag zu den obigen Tarifsätzen .
Bruchtheile werden für voll gerechnet . Diese Tarifsätze gelten für die
Dauer der ersten 6 Monate ; für jede- spätere Semester wird nur
die Hälfte de- betr . Tarissatze » erhoben .

8* Pforzheim , 9 . Aug . Da » Programm de» am 10 -, II .
und 12 . August hier abzuhaltenden 7 . badischen Feuerwehr -
TagS umfaßt folgende Punkte : Samstag , 10 . Aug . , Morgen » 8
Uhr : Beginn der Prüfung der ausgestellten Fruerlösch - Requifiten ,
MannschastSauSrüstungen rc. Nachmittags : Empfang der auswärti¬
gen Kameraden . Abend » 8 Uhr : Vorberathung der Delegirten bad .
Feuerwehren im Gasthof zum „Schwarzen Adler " ; ferner Zapfen¬
streich und hierauf Bankett auf dem Festplatz (Turnplatz ) unter Mit¬
wirkung hiesiger Gesangvereine . — Sonntag , 11 . Aug . , Mor¬
gen » 6 Uhr : Tagreveille . Morgen - 7 bi» 10 Uhr : Empfang der
ankommendcn Gäste . Morgen » 10 -/, Uhr : Sammlung und Aufstel¬
lung der auswärtigen Kameraden und der hiesigen Feuerwehren aus
dem Turnplätze . Begrüßung durch den Hrn . Oberbürgermeister . Fep -
zug und hieraus Probe der hiesigen Feuerwehren an dem alten VolkS -
schul -Gebäude und auf dem Marktplätze . Nachmittag - 1 Uhr : Mit¬
tagessen in verschiedenen Lokalen . Nachmittag - 3 ' /, Uhr : General¬
versammlung deS LandeSvercinS der badischen Feuerwehren im Rath -
hanS - Saale . Bon Nachmittag » 3 Uhr an : Unterhaltung auf dem
Festplatze (Turnplatz ). — Montag , 12 . Aug . : Morgen » 8 Uhr :
Sammlung auf dem Fefiplatze , Besichtigung deS HochreservoirS der
Wasserleitung und von da Spaziergang nach dem Kupferhammer .
Mittag » 12 Uhr : Mittagessen in verschiedenen Lokalen . Nachmittag »
2 Uhr : Ausflug per Extrazug nach Wildbad . Abends 7 Uhr : Rück¬
fahrt . — Die mit dem Feuerwehr -Tag verbundene Ausstellung von
Feuer -Aschrequifiten , Mannschaft - au - rüstungen , WafferleitungS -Uten »
fllien rc. befindet sich in der Turnhalle und ist jeweils von Morgen »
8 bi» Abend » 7 Uhr für den Besuch geöffnet . — Die Betheiligung
seitens auswärtiger Feuerwehren wird eine sehr lebhafte sein , da be¬
reit - 70 Vereine zngesagt haben , die znm Theil zahlreich vertreten sein
werden .

§* Pforzheim , 9. Ang . In der Sitzung deS hiesigen Stadt «
raihS vom 5 . d . M . wurde der am 27 . Febr . d . I . gefaßte Beschluß ,
nach welchem vorbehaltlich der Genehmigung de» BürgerauSschusse »
mit dem 1 . Januar 1879 eine Verbrauchssteuer in hiesiger
Stadt eingesührt werden sollte, mit 11 gegen 3 Stimmen wieder
aufgehoben . — Hr . Balldirektor Gerwig hat die Stelle eine »
LandtagS -Abgeordneten für hiesige Stadt niedergelegt , mit der Begrün¬
dung , daß sich seine Pflichten al» ReichStagS -Abgeordneter mit denen
eines LandtagS -Abgeordneten nicht vereinigen lassen .

Sonntag , 11 . Ang . Gastspiel der G - sang- komik- c» Hrn . Thal -
mann und der Sängerin F - ln . Minna Hänsel . Drei Paar
Schuhe , Lebensbild mit Gesang in 3 Akten und einem Vorspiel von
Göttitz . Mnsik von Millkker . Vorspiel : Iu der Schusterwerk -
stätte . 1 . Abtheilung : „ Die Schuhe der Tänzerin . ' 2 . Abtheilung :
„ Die Schuh - der Sängerin . " 3 . Abthcilung : „ Die Schuhe der Tanz -
wirthin ." — Kassaöfsnung6 ' j,Uhr . Anfang 7 - , Uhr . Ende 9 - , Uhr .

Theater iu Bade «.
Montag , 12 . Aug . 16 . Gesammt - Gastspirl der deut¬

schen Operetten - Gesellschaft von Bndapesth . Erste
Gastvorstellung von F - l. I . Heirler vom Theater a. d. Wien zu
Wien . Zum ersten Mal : „ Der galante Vicomte '

, komische
Operette in 3 Aufzügen , von Adolf Müller .

Frankfurter Kurszettel .
(Die fettgedruckten Kurse find vom 10 . Aug ., die übrigen von 9 . Aug .)

Staat - papiere .

Deutsch!. 4»/, Reichs-Anleihe 86
Preußen4 -/, --/,Ottig . Thlr . 105
Baden 5»/« „ st. 103 ' /,

. 4 - „
'

Thtt . 102' ,,
» 4 /̂g , 85 -/ ,
. 4 -- , . M. 95- /,
, 3 ' /, »/, „ v. 1842p. -

Bayern 4 -/, »/ , Obligat , fl. 101- /,
.. 4°/, . fl. 95' /,
. 4 °/. _ M. 35' /,

Württemberg 5->/,Obligat . fl. W4
„ 4 -/, «/„ „ fl. 101- /.
„ 4 °/„ . fl. 96 -/.

Naffa « 4 ->/o Obttgationenfl . 96 -/,Gr . Hessen 4°/« Obligat , fl. 86' /,
Kesterr . » ->/, Sitöerreute

Zins 4 -/, «/. 57-,.

Kesterr . 4«/, Kotdreule 64 ' /.
Hrsterr . 8->/, Mapierrent «

ZiNS 4 -/, °/, 55 -/,
Luxem- 4»/,Obl . i .Fr .L28kr> —
bürg 4°/, „ i.Thl .äwbkr . 37 », ,

Rußland 5<-/g Oblig. v . 1870
ä 12. 87 ' /,

„ 5°/, do. von 1871 85
Schweden 4-/, --/, do. i. Thlr . —
Schweiz4-/,°/,BerriSttSobl . 38 ' /,
^ . -Amerika Mond »

188Sr von 18KL —
„ ü'7 , dto . 1904r

("7. °r v. 1864) 104 ' /.3°/, Spanische 14
Volle französ . Reute 111
4'/, ' /, LarlSrnher 102 »/,

Asttittl nud

Aeich - Sauk 156' /,
Badische Bank 103» .
Deutsche Mereiusöauk 83' ,
DarmstSdter Maust 123 -/,
Seklerr . Dattonakvaust 722
Hesterr . Lredtt -Aktie » 230
Rheinische KredUSaust 86»/,
Deutsche Ksfesttenöauk 115-/ .
2 ' /, °/» Mz .M -xbahn500fl. 114 '/,4 °/oHest - LudwigSbahn250fl. 77 -/,S »/, »st. Ar ». Sta - t- öah» 226' /,

„ Süd - Lonrvarderr —
6 °/« . - W »rd « ,flS . -A . 102--/.5°/oRlid.. Eisnb. 2.Em.200sl. , 07
5> « öhw. Westb̂ A. SOOfl. 149' /,S > Ararrz . Ioses -Mtt »b. ii 8- j,S »/,Elisab .-B . -Akt. ä « X1sl. 1497,
Kattzier 809 '/.b"/„Mähr .Grenzb .-Pr .i.S . 53- ,

'
5<-/^ SöhmWestb..Prn .Silb . 807
S»/,Elisab/v .-Pr .i.S . 1 .« m . 80
5°/, dt». „ L.Em. 7g ,
5' /, dt«.steuerst:. 1873 „ 7z, ,
5 --/„ do. (Neumarkt -Ried) 745,

Prioritäten .

5--/ »D «nau-Dran 58 -/»
S < Aranz -Ioses -Mrior . —
5"/. Kronpr. Rudolf-Prior .

von 1867/68 70 ' /,
5 --/^ kronpr.Rud.-Pr .v. 1869 66 »),» sM .Ardwe/iS .-z ' .t.S . 77 .,,5«/, . „ ILL . 70 '/,5»), Vorarlberger 62 »/,5»/,Ungar.Ostb .-Prior .i.S . 58 ' /,b»/Mgai :.Nvrdostb .Pri «r . 70 ' /,5<-/oUngar .Äaliz. so
5°/,Ungar. Eis.-Anl. 74 ' /,5->Astr .Süt >.Lomb.Pr .i.Fr . 83 '/,
3°/, östr. Süd -Lomb.-Pr . 48 ' /,5^Merr .Staat »b.-Pr . 98 ' /»
8' /Merr .StaatSb .-Pr . 68 ' /,
5 ' /,Wirn .-Pottendorf -Pr . 76 '/,3»/,Livorn.Pr „ i-it. 0, v « v, 45 >/,
5--/. Rheinische Hypotheken -

bank-Psandbriefe Thlr . 10s
4'/, °/« . 96 ' /,6°/„ Paciflc Central zog, ?
6»), Südl . Pac. Missouri 83 -/,

Autedenskoose nur Mrä » ien »« keih «.
S' /, »/oPreuß .PrSm . IVOTHl. — -
CLln-Mindener 100-Lhaler -

Loose 117°/.
Bayr 4 °/ . Prämieu -Anl. 123 - ,
Badische 4 ->/x dto . 122' /.

„ 35 -fl.. Lv °se 145 20
Braunschw . SO-Thlr .-Loose 82.40
Großh . Hessische 2b- fl.-Lo »se —
AnSbach- Gunzenhaus. Loose 26 60

Oestr. 4' s.2S0flLo«se v.1854 103
„ 5' /,500fl .- „ v .186' i 112' /.
„ 100 fl .- Loose ». 186 : 270 .—

Ungar . StaaiSloose 100 st. 163 —
Raab- Grazer I^ THIr .Loose 74' /,
Schwedische lO - Thlr . -Loose 45 .80
Finnländer 10- Thlr .-8«»se - .—
Meininger 7-sl. Loose 19. —
3 °/^ >ldenb»r,er40 .Thlr .-L. 115

-̂ «chlrkäurle, Koks n«p Atli-rr.

^ «udo » IVMsd . Kt . 4 ' /» 20420
Mart- IO » Ar« . 2"/g 8 >.20
WieulSvst . östrLS . 4 »/, ^ 174 .80
MSconto . . l. S . 4 ^
/ - lanv . 10 . fl.- St . Mk . 18 .85

Henden» : fest.

Dncsten . .
20 -Ar «» t » - Kt .
Lngl . Sovercign »
Rusfische Imperial
Lollar - in Gold

M . -52
16 23 - 27
2» .31 - 36
I6 .- 6 —71
4.17 - 20

Reilingen , 8 . Aug . (Schw . W -) Durch die günstigen Einflüsse
der gegenwärtigen Witterung haben sich unsere Hvpsenfluren recht
tüchtig erholt ; ich speziell habe einen Acker , wie ich ihn nicht bester
wünsche , und so gibt eS noch viele .

Donaneschingen , S . Aug . ( D . W .) Die Ecntearbeiten in
der Baar haben begonnen und wenn uns der Himmel dazu gute Wit¬
terung schenkt, so dürfen wir auf einen schönen Ertrag in Quantität
und Qualität rechnen . — Die aus der Fohlenweide Bräun -

Merliuer Mörse . 10 . Aug . Kc-ditaktien 461 . , Kaai - babn
454 . — , Lombarden 132 . — , LlSc . Lommandit 144 .29 Reichrbarck
156 .90 . Tendenz : schwach.

Wiener Mörse . 10 . Ang Sreditaktien
74 .70 , « nglobarik 106 .70 , NapoleonSd 'or 9.28 .

261 .40 , Lombarden
Tendenz : fest .

Mew-D - r» , 10 . Aug. » old (Schlnßlu -r) 100-/, .
d-M - Wetter « /uandelinnchrichte , in oer Mettag « Fett - H

lingen befindlichen Thiere gedeihen ganz vorzüglich und e» wird
diese Weide , die für die Pferdezucht unserer Gegen » von so wohlthä -

Verantwortlicher Redakteur
In Vertretung Franz Nestler in Karlsruhe .



Todesanzeige
B . 168. Rastatt . Dem

Rathschlusse des Allmächti¬
gen hat es gefallen , unsere
innigst geliebte Schwester ,

Schwägerin und Tante
Frau Friederike HSllmaun ,

geb. Geyer ,
heute früh 7 Uhr im Alter von 56
Jahren nach längerem Leiden zu
sich abzurufen .

Die Beerdigung findet Sonntag
Nachmittag 3 Uhr statt.

Rastatt , den 9 . August 1878.
Im Namen der trauernden

Hinterbliebenen:
Heinrich Rheinboldt ,
W . Schababerle

in Baden-Baden.

MvatiMitlit L ?Lll8ivllLt
von

W' eekl , ?remivrliMt . L. n . ,
Nsrlsrnd p ,

Lophisnstrass« 55.
Orünäiicüs Vorbsrsitung rum

kiiujLbrig - k'rsiviliixen - Lruwen ,
LtitatssiseudLbuäienst oto . , ^ ukaab -
E jscierrsit , sreut . dssouäers Kueb-
dilksstunänn. (-«-visseilkukts Lsuuk-
sicbtigüog ä«r keusionürs , müssigs
krsiss . vsttelltliods aack vtScisIIs
fiasrlcvavllaxsa cksr disdsr ckarrk
eSoxix gotsu kssuitsls veräeu aut
VVuusoü sofort üdsrsauät . krosxee-
tus gratis uiui trsniro äorek cken
Iii86tut8vorstedsr . Z 169 .8.
171 . 1 . Gigmarlngen .

Lehrstelle.
An der hiesigen gewerblichen Fortbil¬

dungsschule ist die Stelle des Haupttehier »
mit einem polytechnisch gebilkeien und prak¬
tisch bewährten Gewerblehrer ooeläufig pro¬
visorisch zu besetzen .

Da « AnfangSgehalt beträgt 2600 Mk.
Bewerber um diese Stelle haben ihre

Gesuche , mit Zeugnissen belegt , längsten-
bi- 1. k. Mts . bei dem Gemeindermh dahier
einzureichen.

Den 9 . August 1878
Da - Bürgermeisteramt .

« .67. S. Karlsruhe .

Fechtunterricht
ertheilt während der Herbstierien

Adolph Feh «, Fechtlehrer,
_ rzähringerftr . 12._

V . I55 N .B . Nr . 4127 . Karl » ruhe .

Geschäfts-Verkauf
„ für Kupferschmiede "

, mit vollstän¬
diger Einrichtuug — nebst vorzüg -
lich guter Kurdschaft — kann dahier
unter annehmbaren Bedingungen so¬
gleich «der später ftattfiaden durch
den hiezu Bevollmächtigten :

I . Scharpf , Kommissionär .

Prasm im Dlvcii
Forbach im Murgthal.

Zweimal täglich Postl»erbt«d«»g
Mit GeruSbach ._ B .I46 . 1

B .8S . 2. Lausen (Schweiz).

Vier Stück s
'IL

mit einer gelbenKette; regul,rt u . abgezogen
w 3jähr . schriftl . Garantie , geben wir zu¬
sammen , u« Maffeooorrath zu räumen , zu
nur Mark 10 . — ab ; zoll - und steaerfrei.

Knnstanstalt in Lausen (Schwei, ) .

Für 1« Mark
10 ganze Meter Kleiderstoff I» Qualität ,

8 . „ schwere- carrirte » Bettzeug,
1 große» wollene» Umschlagetuch ,
3 Stück weiße leipene Taschentücher,

s 1 wollenen Lachemtr- Shawl
versendet Alle« zusammen gegen Postnach¬
nahme van 10 Mk. (^ 1- 192/8 ) B . 170.

die Weberei für Kleiderstoffe, Lriuen-
Niederlage in Berli«,

_ 44 Oranienstr . 44 Laden recht- .

Geschäft - Gesuch
Ein gebildeter Kaufmann gesetzten Alter¬

ten» vielseitiger kaufm. Erfahrung wünscht
sich mit Kapital activ an einem soliden Ge¬
schäft zu betheiligen , event. rin solche» zu
taufen . Er würbe auch einen Vertraue «- -
Posten übernehmen und Kaution stellen .
Feinste Referenzen stehen zur Seite . Offerten
unter an LKaaeöal/ ' KU «»» » « ,

(ept . 23/8.) B .169. 1.
B .118. 2. Nr . 1120 . Bruchsal .

Iagdverpachtung .
Mantag den 26. l. M , früh */,9

Uhr , wird aus unserm Geschäst - zimmer
die Aulübung der Jagd im Bezirk I der
Labhardt , vom 2. Februar 1879 ansangend,
auf 8 Jahre verpachtet

Solch « umfaßt di« Lbtheiluugea 11 , 2,
8 , 5, 6, 7, 8,10 , 11 u . is , von der Grabe «
« er Allee bi» Ubftadter Richtweg, einerseits
Gemarkung Bruchsal und Speckgraben, an-
terseit » Gemarkung Forst , mit 859 kn 87 a
89 (Um Wald und 48 La 12 a und 02 (Um
Feld .

Die näheren Bebingungen können in-
zwischen bei uns eingesehen werben.

Bruchsal , den 4 . August 1878.
Großh . bad . Bezirk- forstri.

Meuzer .

966 . 3.

Die Nähmaschinen
von der

8iuK6r NMiMoturluK 60.
srsls uriä xrössts Ikäliniasoliirisii-I 'adrL cksr

haben sich durch ihre Leistong- sähigkeit , Güte und Daoer alt die vorzüglichsten aller Nähmaschinen
bewährt und wird diese» nicht nur von allen Käufern und « «partetische » Sachverständigen an-
erkannt , sondern auch durch mehr al» hundert der höchsten Ehrenpreise , ganz besonder - aber durch
den sich mit jedem Jahre vergrößernden Absatz bestätigt , welcher sich im letzten Jahre allein aus

T8T - 8LV

oder mehr al- die Hälfte der Gefammt -Nähmafchinenfabrikation Amerika'- belief.

J -de . Original - Singer -Nähmaschine trägt nebenstehende Fabrikmarke , sowie die Firma »lüg
Sioger ülarmiueturiug 60 « nvd ist von einem mit meiner Unterschrift — 0 . KleistUriger —

versehenen Garantieschein begleitet ; olle sonst unter dem Nomen „ Singer " an- gebotenea Näh¬
maschinen sind nachgewachte.

Im Interesse de- Publikum » und um e» Jedem , selbst dem Unbewittelsten zu ermöglichen, sich eine Original - Singer .

Nähmaschine a -'zuschaffen , werden dieselben ohne Preiserhöhung gegen wöchentliche Zahlungen Von Mark 2 . - abgege¬
ben, sowie alte oder nicht zweckentsprechende Maschinen aller Systeme in Zahlung angenommen.

0 -. I ^SläHnASi '
) lLarkrukb - kLr!-k'l'leäi'!etl-8tl'. 32.

KellerM - LZeM äer 8io ^ er MvulaewrmK 6v . , ^ ev -Vork .

Großherzogi. Realgymnasium in Eltenheim.
B .100 . 1 . Da - neue Sckuljabr beginnt am 11. September mit der Aufnahme

der neuen Schüler durch die Direktion.
Di « Anstatt umfaßt sech» Klaffen und empfiehlt sich somit für Schüler kleinerer

Anstalten, die sich weiter au-bilden wollen.
Programme stehe» zur Verfügung und schrislliche « nsragen beantwortet gerne

_ _
« 713 Dur lach .

Soeben erfahre« wir , daß Betrüger sich bei unserer
geehrten Kundschaft fälschlich als unsere Reisende oder
Vertreter vorstellen unter der Angabe , wegen augenblick¬
licher Verhinderung unseres Herr « Vertreters seien sie
beauftragt , Bestellungen für «ns aufzunehmen , sowie aus -
ftehende Gelder einzuziehen . Da schon mehrere « nserer
verehrte « Herren Geschäftsfreunde ans diese Weise hinter¬
gangen wurde « , so halten wir es für unsere Pflicht , so
fort bekannt zu geben , daß unsere säurmtlichen Herren
Vertreter mit spezieller Vollmacht von « ns versehe« sind,
welche sie zur Aufnahme von Bestellungen und zum Ein¬
zug «nserer ihnen genau bekannten Ausstäude berechtige« .

ALvEevlc .

_ Kichorien-Iabrik._
Ggstyos und VmyaMliiig M Stadt KM

c..hLWL « 8tkL88blII'8 i . KI8L88,
empfiehlt sich dem reisende« Publikum für seine gute
Küche, reine Weine und reelle Preise

Mittagstisch L 2 M — Restauration zu jeder Zeit . —
Zimmer von M . 1. 2 « Pf . — und auswärts . (8tr . 262) 615 . 8.

4)1».
B .157. 1. Nr . 2709 . Heidelberg .

Großh. Bad. Staats - Eisenbahnen.
Höherem Aufträge zufolge soll die Herstellung de- eisernen Oberbaue » der nach¬

stehend »erzeichneten Banten der Bahnlinie Neckargemüod — Lberbach — Jagst -
selb auf dem Wege schriftlicher Angebote zur Vergebung gelangen :

Bezeichnung der vauten Schmied.
eisen Gußeisen Stahl

a . Jtterbrücke auf Gemarkung Eberbach, Bo¬
gendrücke von 83 w Sichtweite . . . .

Kilogramm

, 63000

Kilogramm

4600

Kilogramm!

8500
b . 41 kleinere Bauten zwischen dem Bahn -

Hofe Neckargemünd und der GcmarkangS -
grenze Eberbach— Lindach ; Lichtweite zwi
scheu 1,3 und 13,8 m . 121600 9740

o Herstellung von 3 Objekten an» bereit-
vorhandenen Lrägerkonstruktion- theilea. iw
Gewicht van . 2600 . —

Angebote auf Herstellung dieser vauten find getrennt süc die Itter brücke und
die übrigen kleinern Objekte per 100 Kilogramm Eisengewicht zu stellen und bi»
längstevS

Ermstag de» 24 d . Mts ., Vormittags 11 Uhr,
postsrei und versiegelt, mit entsprechender Aufschrift versetzen , an da« Geschäst-zimmer
der nutersertigien Stelle einzureichen, woselbst die Eröffnung der eingelausenen Ange¬
bote zur angegebenen Stunde stattfindet.

Die Bertrag - bediagungen , Pläne und Gewicht-berechaungen liegen inzwischen
aus dem vaubureau Neckargemünd zur Einficht aus.

Heidelberg, den 8. August 1878
Großh . Eisenbahnbau Inspektion .

Bürgerliche Rechtspflege .
Gante».

>.938. Nr . 39,855 . Karl,ruhe . Nach-
dem gegen den Nachlaß de» Recht- Prakti¬
kanten Franz Eisiuger dahier durch dies¬
seitige» Erkenntniß vom 8 v. MtS . Bant
erkannt worden ist , so wird nunmehr zum
Richtigstellung- - und Vorzug- verfahren
Tagfahrt anderaamt aus

Mittwoch den 28 August d. I .,
Vormittag » 8 Uhr

(Zimmer Nr . 22).
E» werden alle Diejenigen , welche An¬

sprüche an di« Gaatmasfc machen, aafge-
fordert , solche in der Tagfahrt bei Verniet-
den de- Su »schloffe- schriftlich oder münd-
lich auzumelden , etwaige Vorzug »- oder
Uuterpfand - rechte za bezeichnen , BeweiS-
»rkuadm vorzulegen oder deu Beweis durch
andere Beweismittel anzutreien .

In derselbeo Tagsahrt wird eia Masse-
Pfleger und GlSabigerau - schuß ernannt ,

em Borg - «der Nachlaßvergtcich versucht
und in Bezug aus Borgvergleiche und Er -
nenuuag de» Maffepfieger- und Gläubiger -
au- schuffe» die Nichrerscheiveuden al» der
Mehrheit der Erschienenen beitretevd ange¬
sehen werden.

Die im Bn- lande wohnenden Gläubiger
hoben einen iw Inland wohnhaften Za -
stelluag- gewalthaber,n bestellen , widrigen-
fall» weitere Verfügungen und Erkenotniffe
mit der Wirkung der Eröffnung an der Ge-
richt- tafel angeschlagen , beziehung- weise den
Gläubigern , deren Aaseathalt bekannt ist,
durch die Post zu, «sendet werden.

Karlsruhe , den 1 . August 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

Nothweiler .
» .935 . Nr . 39,442 K - rl - ruhe .

Nachdem gegen de« Kutscher Friedrich
St o U von hier durch dirffeitige» Erkenntniß
vom 9 . v . Mt « . Gant erkannt warden ist,
sa wird nunmehr zum Richtigstellung»- und
Vorzug - Verfahren Tagfahrt anberamnt aas

Dienstag den 3. September ,
Vormittag » 8 Uhr

(Zimmer Nr . 11 ) .
E- werden alle Diejenigen , welche An¬

sprüche an die Gantmaffe machen , ausgesor-
dert , solche in der Tagsahrt bei Vermeiden
de- Au- schluffe- schriftlich oder mündlich
auzumelden, etwaige Vorzugs - oder Unter-
pfand- rechte zu bezeichnen , Bewei- urkonden
vorzulegeu oder den Beweis durch andere
Bewei- mittel ouzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Maste-
Pfleger und GläubigerauSschuß ernannt , ein
Borg - oder Nachlaßvergleich »ersucht und
in Bezug aus Borgvergleiche und Ernen -
nung de- Maffepfieger- und Gläubigerou ».
schuffe» die Nichterscheinende« al» der Mehr -
heit der Erschienenen beitretend anzeseheu
» erden.

Die im Au- lande wohnenden Gläubiger
haben einen im Inland wohnhaften Zustel-
lnng- gewalthaber zu bestellen , widrigenfall»
weitere Verfügungen und Erkenntmffe mit
der Wirkung der Eröffnung an der GerichtS-
tafel angeschlagen , beziehung- weise den
Gläubigern , deren Aufenthalt bekannt ist,
durch die Post zugescndct werden.

Karl - ruhe , den I . August 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Nothweiler .

Bern » Bekanntmachungen .
V .164. Karlsruhe .

Versteigerungs-
Ankündigung .

Ja Folge richterlicher Verfügung w rd
dem Peter Schreiber , Landwirth von
Leopold - Hafen ,

da» in der Spitalßraße da¬
hier unter Nr . 11 , einerseits
neben der Stadtgemeinde Karls¬
ruhe , anderseits neben Material¬
verwalter Josef Böser Kinder
gelegene einstöckige Wotzuhau»
sammt liegeuschastlicher Zugehör
einschließlich de » Grund und
Boden», toxirt . 6600 M
am

Montag dem 2. Septbr . l . I . ,
Nachmittag » 2' /, Uhr ,

im Kommisston-zimmer de» Nachhause» da -
hier einer öffentlichen Versteigerung au- ge-
setzt , wobei der endgiltige Zuschlag erfolgt,
wenn der Schätzung- Prä » oder mehr gebo -
ten wird .

Die näheren VerpeigernugSbedingangen
können inzwischenim Geschäst - zimmer de»
Unterzeichueteu , Langestraße Nr . 70 eine
Treppe hoch (zunächst de« Marktplatze),
eingesehe « werden.

Karl»rahe, den 20 . Jali 1878.
Großh . Notar

O t t.
« .160. 1 .^ Nr . 8901. Offenbar, .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen .

Die Arbeiten für Erbauung einer Loca -
motiv -Remi e im Bahvhos Offenborg sollen
im Snbmisfion - weg vergeben « erden und
find veranschlagt:

1 . Maurerarbeit . . >
2 . Zimwermanri - arbeit .
3 . Schieferdeckerorbeil .
4 . « iaserarbeit . .
5 . Schlosserarbeit . . >
6. Vlechnerarbeit . . >
7 . Lnstreicherarbeit . <

4085 M .
6826 „
2897 „

478 „
2157 „

695 ,
700 „

Zusammen . 17838 M .
Dir Subwisston -verhandlnag findet
Donnkkstag de« 22 . Aogift d . I . ,

Vsrmittags 1v Uhr ,
ans dem Geschäst - zimmer de» Unterzeichne¬
ten statt, woselbst dir Pläne , Voranschlag
und Bedingungen biS dahin eingeseheu wer¬
ben können.

Lusttragende Uebernehwer haben bi« zu
genaunter Zeit die nach Prozente « de»
Voranschlag» lautenden Angebote auf die
« esammt- oder Eiazelnarbriten schriftlich ,
versiegelt und mit entsprechenderAufschrift
»ersehen , portofrei au deu Unterzeichneten
einzuseaden.

Offenbnrg , den 8. August 1878.
Der Großh . Bezirk- Bahningenieor .

§ V .166 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Zu dem Toris für die Beförderung so»
Leichen , Fahrzeugen und lebenden Thie -

! reu zwischen Stationen oer Eisenbah-
! neu in Elsaß -Lothringen einerscit- und den
! Bati/chen Stationen Basel , Aiidrelsach
! Kehl , Leopeldrhähe, Müllbeim und Neuen-
I bürg avdererseit» vom l . März 1878 kommt
! mir Wirkung vom 10. d. M . ein I . Nach -

trag zur Einführung . Derselbe enthält
Taxe» sür die eine ganze Wagenladung
überschießende Stück , sowie einzelne zur
Beförderung aufgcgebeneStück Vieh.

Karlsruhe , den 9 . Äoguü 1878.
General - Direktion.

B .172. 1 . Nr . 7491 . Karl - ruhe .
'

Bekanntmachung .
Die Stelle de- Zweiten Hau - lehrer» am

Männerzuchthao - mit eii em Jahre - gehalt
von 1400 M . nebst dem gesetzlichen Woh-
nung - geidzujchuß ist in Erledigung gekom¬
men

Die Bewerber haben ihre Gesuche binnen
vierzehn Tagen anher einzureichen.

Karl - ruhe , den 9. August 1878.
Ministerium

de- Großh Hause- und der Justiz .
A A d. Pr .

v Sevsried .
Eisenlohr .

B .121 . 2. JNr . 132/8 . Karl,roher

Bekanntmachung .
Behuf- öffentlicher Verdingung de - Be¬

darf- an Fleisch , Piktualien , Rauchsourage,
« ivouakholz und Lagerstroh für die an den
Herbstübungen der 28 . Division während
ter Zeit vom 8. bi - 22 . September d. I .
theilnehmenden Truppmtheile , einschließlich
der Uebernahme der Magaziuiruag und
Distribution de » avS Königlichen Magazi¬
nen zu entnehmenden BrodeS , Hafer- und
der Fleisckpräserven , sonne der Uebernahme
de- Landtran - port- der letzgrnanriteu Arti¬
kel von. den Königlichen Magazinen , resp.
Eisenbohppunkten nach den Mariävermaga -
zinen , wird im Bnrrau der Unterzeichne¬
ten Intendantur — Schießplatz 22 — hie»
selbst am

Dienstag den 2V . August ,
Vormittags 11 Uhr,

ein SubmissionSterwtn abgehalien werde».
Die Lieferungsbedingungen liegen in on -

serem Bureau zur Einficht au- , auch wird-
aus Verlangen , bei rechtzeitiger R - quisition,
Abschrift derselben gegen Erstattung der
Kopialienkosten den betreffenden Reflektan¬
ten überlanet werden.

Offerten mit der Aufschrift : „ SubMik -
fious-Offerte auf Lieferung von Maus-
»er - verpfleguugSbediirfuiffeu " versehen ,
find schriftlich und versiegelt vor dem
angegebenen Termine porlosrei an un » ein¬
zusenden. In denselben ist ausdrücklich
anzugeben , daß Offerent von den Bedin¬
gungen Kenutniß genommen hat unh die¬
selben al» sür sich rechtsverbindlich accep-
«irt . Offerten , welch« den vorstehendem
Festsetzungen nicht entsprechen oder nach»
dem aogrgrbeneu Termin eingehen , bleiben
unberücksichtigt. Die Eiöffnung und Vor¬
lesung der eingeganpenen Offerten wird au
dem vorbezeichnetenTermin , in Gegenwart
der etwa persönlich erschienenen Submit¬
tenten , erfolgen.

In d-mselben Termine soll ferner der
Bedarf an Vorspann sür die Beförderung
von Effekten, sowie sür die Ansabr der Ver¬
pflegung»- und Bivouaksbedürfnisse an de»
AnSgabestellen nach den Kantonnement »,
resp. Bivouaksplätzrn verdungen werden.

Bezügliche Offerten , welche auch auf
theilweise Uebernahme de» qu. Vorspann »
lauten düksen, find — getrennt von der
Offerte auf Monöoerverpflegung — eben¬
fall» rechtzeitig an un - einzusenden.

Karl - ruhe, den 6 . August 1878.
Intendantur drr 88. Di vision.

B .75 . 8. Karl - rnhe .

Bordsteinlieferung .
Die Lieferung von 900 Meter Bordstei¬

nen soll in 3 Ab,Heilungen ä 300 Meter
vergeben werde» . Die Likferung- bebio-
gungeu liegen anf dem Burean der Unter¬
zeichnetenBehörde aus , von wo stegegen
Entrichtung der Copialien ( 1 Mark ) bezo¬
gen werden können. Endtermin drr Sub¬
mission ist der 10. September d. I ., Vor¬
mittag» 8 Uhr.

Karl - ruhe, den 1 . Bngvst 1878 .
Städt . Wasser- und Straßenbauawt .

_ Schück ._B .165 1. Nr . 14.885 . Ewmendingen ,

Offene Aktuarsstelle.
Bei un » ist eine LktuarSstelle mit jähr¬

lichem Gehalte von 1050 M . baldigst zu be-
setzen . Die Herrn Recht-praktikanten und
Aktuare werden zur Bewerbung eiogeladem

Emmeudingen , den 9. August 1878.
Großh bad. Amtsgericht,

v. Rvtteck
B .152 . 1 . Bruchsal .

Steuerkommrffariats-
Gehjlfe,ein, I . »>er II . Klaffe , mit guten Zeugnissen

kann sofort eintreten ; Grdalt je nach de»
Leistungen 1000 — 1200 M. bei Steuer -
komwtffär Tröndle in Brachial .

B . I37 . 8 . Sine L^
f motivfabrik sucht eine»,

' üchtigen Vorarbeiter für »ie MoE
nmas -Wrrkstatte . Zeugnisse find unter
^ ii ^ an

^
die

^Expcdirion^
eiu^useNteiNE ^ ^

(Ärt einer Beilage nnd einer Exträbeilaße
der Berficherung-gesellschast »Tburiogff »« .)

Druck und Verlag derS . Braun ' schenHofbuchdruckerri .
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